
Vorwort

Liebe Mitglieder und Freunde,

sehr geehrte  Damen und Herren,

wir alle  kennen das Gefühl, wenn kleine Erfolge unserer Arbeit durch meist 

po li ti sche, große Eingriffe  relativiert werden. Wenn wir trotzdem auf klä  ren, 

über zeu gen, motivieren wollen, bedürfen wir gelegentlich selbst der Mo ti -

va ti on. Dazu bot s ich auf unserer Jahreshauptversammlung am 16. März in 

Ans bach- Elpersdorf eine ausgezeichnete Gelegenheit. 

Woraus beziehen Beate Seitz- Weinzierl und Hubert Weinzierl die  Kraft, um 

sich über Jahrzehnte dem Natur-  und Umweltschutz zu verschreiben, nicht 

müde werdend, an vorderster Front, seit Jahrzehnten als  Galionsfiguren zu 

kämp fen? Ihr Vorbild is t Albert Schweitzer: der große Arzt, Theologe, Phi lo -

soph, Künstler, Nobelpreisträger und Atomwaffengegner. Er hatte  sein Leben 

in den Dienst seiner Mitgeschöpfe gestellt -  der Menschen, der Tiere und 

Pflan zen; seine Kraftquelle  war die  Dankbarkeit, die  er erfahren durfte . 

Dankbarkeit erfahren wir Naturschützer eher selten -  oftmals ernten wir Un-

 ver ständ nis  oder Ablehnung -  doch bedeutet es  nicht schon Motivation, Am-

 phi bi en gerettet, e ine Orchideenwiese geschützt, e ine Streuobstanlage ge-

 pflegt oder eine Photovoltaikanlage initiiert zu haben? Ich glaube, wir sollten 

gelegentlich inne halten um die Arbeit unserer Mitkämpfer, aber auch unsere 

eigene Arbeit zu würdigen, zu schätzen.

Die beiden Weinzierls  faszinierten, s ie  ermutigten mit ihrem Vortrag über 

Al bert Schweitzer. Ein Glück, dass wir diese beiden großartigen Per sön lich -

kei ten in Ansbach erleben durften. Schönster Dank war ihnen unser anhalten-

der Applaus. Wir wünschen unseren Freunden noch viele  Erfolgserlebnisse!

Mit freundlichen Grüßen
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Termine / Ans prechpartner:

Ans bach                Robert Wachs mann Te l. 098 1/ 15597

Do., 21. April     18.30 Uhr: Abendwanderung, TP.: Wernsbach, Sportplatz

Sa., 30. April        Tag der regenerativen Energien

        9.00- 12.00 Uhr: Pflanzentaus chaktion, Joh.- Seb.- Bach- Platz 

Do., 05. Mai      Fahrt zum Donaufes t ab Ansbach nach Anmeldung

Do., 12. Mai      17.57 Uhr: Bahnfahrt nach  Wickles greuth zur Orchideen  

        wanderung

Sa., 04. Juni     19.00 Uhr: Scheerwe iherwanderung, TP.: Scheerweiherpark-

platz

So., 10. Juli     14.00 Uhr: Sandgrubenwanderung, TP.: Lehrberg, Schule

Bechhofen       Gernot Wes tenburger, Te l.  098 22/ 7654

                                  OG- Treffen siehe Tagespresse

So., 24. April       7.00 Uhr: Frühwanderung, TP.: Burk, Ri. Beyerberg/ Hüttl.

Fr., 10. Juni       21.00 Uhr: Fledermaus exkurs ion, TP.: Burk, Friedhof 

Dinke ls bühl        Thomas  Joas , Te l. 0171/ 958 4208

         OG- Treffen jeden 2. Donnerstag, Gasth. „Eßbar“

So., 10. April          9.00 Uhr: Voge ls timmenwanderung, TP.: Rothenburger Tor

So., 24. April         7.00 Uhr: Frühwanderung ; TP.: Burk, Ri. Beyerberg/ Hüttl.

So., 08. Mai           14.00 Uhr: Hes s e lbergwanderung, TP.: Ehingen/ Bergmühle

So., 05. Juni           18.00 Uhr: Geologis che  Hes s e lbergwanderung, TP.: Witte lsh.

Sa., 11. Juni            9.00 Uhr: Storchenexkurs ion, TP.: Wassertrüdingen, eh. Post

Juli                           Die  Schmetterlings we lt am Hes s e lberg

August                    Der Sternenhimmel am Hes s e lberg

September             Pilzwanderung  bei Burk mit Chris toph Weber

                                 Weitere  Veranstaltungen siehe Tagespresse

Dietenhofen         Heidi Billmann, Te l. 098 24/ 1693

Sa., 09. April         ab 10.00 Uhr: Pflanzentaus ch- Aktion bei EDEKA-Schuler

Juni                          Fledermaus exkurs ion in Ebersdorf

Mi., 10. August      20.00 Uhr: BN- Nachtwanderung, TP.: Leonrod, Burgruine

August/ Sept.        Biotoppflegee ins atz am Schmetterlingshang bei Leonrod

Sa., 24. Sept.        ab 10.00 Uhr: Pflanzentaus ch- Aktion bei EDEKA-Schuler

Mo., 03. Okt.         14.00 Uhr: Herbs ts paziergang  um Götte ldorf      

                                 Weitere  Aktionen siehe Tagespresse

Feuchtwangen/ Schne lldorf    Wolfgang Hauf, Te l. 098 52/ 1065

So., 22. Mai           14.00 Uhr: Naturkundlich Nachmittags radtour, TP.: Moosw.

So., 06. Nov.          Streuobs taktion am Martinimarkt/ Fisch-  und Wildtage

                                 Weitere  Aktionen siehe Tagespresse

Heils bronn            Jürgen Kanemann, Te l. 098 72/ 2223                       

Mo., 25. April        20.00 Uhr: Jahres hauptvers ammlung , Gh. Spelter

Fr., 24. Juni            15.30 Uhr: Biotoppflegee ins atz  Göddeldorfer Feuchtwiese
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16. Juli                     Sommerfes t, Einzelheiten werden noch bekannt gegeben  

Mo., 26. Sept.       20.00 Uhr: Monats tre ff/ Jahres planung, Gh. „Spelter“

Sa., 08. Okt.          9.00 Uhr: Biotoppflegee ins atz, Göddeldorfer Wiese

Mo., 28. Nov.         20.00 Uhr: Monats tre ff, Gh. Spelter 

Ende Dezember    Waldkauz- Exkurs ion                            

                                 Weitere  Veranstaltungen siehe Tagespresse

Herrieden             Ella Haus ner, Te l. 098 25/ 5519

OG-Treffen:  Jeden 3. Montag im Monat um 20.00 Uhr in der 

Piz ze  ria  ”Enzo”.

Fr., 22. April           20.00 Uhr: „Libe llen -  Fliegende  Ede ls te ine“, Diavortrag    

                                 von Dipl.- Biol. Uli Meßlinger, kath. Pfarrheim

September             Bio top pfle  ge  e in s atz bei Let ten müh le

Merkendorf           Gunter Zepter, Te l. 098 26 / 9616

Fr., 03. Juni            18.30 Uhr: Wies enbrütergeb. Wies met, TP.: Gern, Gh. Anger

Sa., 04. Juni           9.30 Uhr: Bes timmung von Bodentieren, Tel. 09826/

654100

Sa., 17. Sept.         9.00 Uhr: Biotoppflegee ins atz im NSG Kappelwasen                             

                                 Weitere  Termine s iehe Tagespresse

Neuendette ls au   Rainer Ke ilwerth, Te l. 098 74/ 58 6 8  

                                 Termine s iehe Tagespresse

Ornbau                   Rüdiger Chris t, Te l. 098 26 / 991446

Fr., 03. Juni            18.30 Uhr: Wies enbrütergeb. Wies met, TP.: Gern, Gh. Anger

Sa., 04. Juni           9.30 Uhr: Bes timmung von Bodentieren, Tel. 09826/

654100

Sa., 17. Sept.         9.00 Uhr: Biotoppflegee ins atz im NSG Kappelwasen 

                                 Weitere  Termine s iehe Tagespresse

Rothenburg           Sabine  Flierl, Te l. 098 61/ 7369

Mo., 18. April         20.00 Uhr: OG-Treffen zur Stadtentwicklung (Begrünung   

                                 und Naturs chutz in Rothenburg)

So., 24. April         14.00 Uhr: Lindle ins ee - Wanderung, TP.: Martplatzbrunnen   

Sa., 30. April         10.00- 13.00 Uhr: Pflanzentaus chaktion, TP.: Projektschm.

Sa., 04. Juni           19.00 Uhr: Mitte lwaldwanderung, TP.: Steinach/ Tiefenb.

Do., 09. Juni                      18.00 Uhr: Taubertal- Ste ilhänge , TP.: Bettwar, Kirche

Sa., 18. Juni           15.00 Uhr: Jahres hauptvers ammlung/ Sommerfes t, TP.:       

                                 „Unter den Linden“

Schillings fürs t     Gerald Bär, Te l. 098 6 8 / 293

Di., 12. Juli              18.30 Uhr: Abendwanderung  über die  Dombühler Hut mit   

                                 dem Schäfer, TP.: Dombühl, Sportplatz       
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Dorthin, wo die  Natur am s chöns ten is t ...

möchten wir Sie  auch dieses  Jahr wieder mit unserem Exkursionsprogramm 
locken. Wir wol len die  Lebensräume dann erkunden, wenn sie  jahreszeit-
lich am attraktivsten s ind. Die  Wan de run gen dauern meistens zwei bis  vier 
Stun den, s ind familiengerecht konzipiert, mei s tens besteht abschließend die  
Mög lich keit zur gemütlichen Einkehr. Bitte  beachten Sie  die  Tageszeitung 
oder fra  gen Sie  bei der Geschäftss te lle  nach, wahrscheinlich ergeben s ich 
noch wei te  re  Ex kur s io nen, die  bei Redaktionsschluss  noch nicht fests tanden. 

So., 10. April          Vogels timmenwanderung  für Einste iger im Stadtpark DKB
                                 TP.: 9.00 Uhr, Dinkelsbühl, Rothenburger Tor (Stadtpark)

Do., 21. April         Abendwanderung „Waldwende/ Waldbewirts chaftung  in
                                 Zeiten von Klimawandel und Wildverbißproblematik“ in Zu-
                                 sammenarbeit mit dem ökologischen Jagdverband (ÖJV) 
                                 TP.: 18.30 Uhr, Weihenzell- Wernsbach, Sportpla tz

So., 24. April         Frühwanderung  „Mit offenen Augen durch Wald und Flur“
                                 TP.: 7.00 Uhr, Burk, Ortsausg. Ri. Beyerbg., Abz. Hüttlingen
                                 
                                 Wanderung zum NSG Lindle ins ee  
                                 TP.: 14.00 Uhr, Rothenburg, Marktplatzbrunnen

So., 08 . Mai          Hes s e lbergwanderung „Frühling im Bärlauchwald“
Muttertag               TP.: 14.00 Uhr, Ehingen, Bergmühle

Do., 12. Mai           Abendwanderung zur Peters auracher Orchideenwies e
                                 TP.: 18.07 Uhr, Bahnhof Wicklesgreuth (Zugabfahrt Ans-
bach                                  17.57 Uhr)

So., 22. Mai                     Naturkundliche  Nachmittags radtour um Feuchtwan-
gen
                                 TP.: 14.00 Uhr, Feuchtwangen, Mooswiese

03. -  12. Juni         Ans bacher Artens chutzwoche  
                                 Ausführliches Pro gramm erhalten Sie   bei der Geschäfts-     
                                 s te lle

Fr., 03. Juni            „Abends timmung im Wies enbrütergebie t Wies met“   
                                 TP.: 18.30 Uhr, Ornbau- Gern, Gasthof „Am Anger“

Sa., 04. Juni           Bes timmungs übungen von Bodentieren mit Prof. Miotk
                                 TP.: 9.30 -  12.00 Uhr, FH Triesdorf, Anmeldung erforderlich
                                 unter Tel. 09826/ 654100, auf 12 Teilnehmer begrenzt
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                                 TP.: 19.00 Uhr, Ansbach- Schalkhausen, Scheerweiher- Park- 
                                 pla tz

Sa., 04. Juni           Die  Wälder der Frankenhöhe  be i Burgbernheim
                                 TP.: 19.00 Uhr, Ste inach/ Ens (Tiefenbachtalausg. zur B         
470)

So., 05. Juni           Abends timmung am Hes s e lberg -  18 0 Mio. Jahre  Erdge-      
                                 s chichte  in 18 0 Minuten
                                 TP.: 18.00 Uhr, Witte lshofen, Parkplatz geolog. Lehrpfad

Di., 07. Juni            Neus es  -  e in Dorf im Einklang mit Ökonomie  und Ökologie
                                 TP.: 18.30 Uhr, Windsbach- Neuses, Haus- Nr. 5 (Hans Betz)

Do., 09 . Juni          Kos tbarke iten auf kargem Boden -  Die  Pflanzenwelt der    
                                 Ste ilhänge  im Taubertal
                                 TP.: 18.00 Uhr, Bettwar, Kirche

Fr., 10. Juni             Fledermäus e  -  lautlos e  Jäger der Nacht
                                 TP.: 21.00 Uhr, Burk, Gemeindehaus am Friedhof

Sa., 11. Juni            Storchenlebens raum Wörnitzaue
                                 TP.: 9.00 Uhr, Wassertrüdingen, ehem. Postamt am Stor-      
                                 chennest

So., 12. Juni           Mit Botanikern im nördl. Ans bacher Hügelland unterwegs
                                 TP.: 10.00 Uhr, Moratneuste tten, Kirche 

So., 12. Juni           Be i Brachvoge l und Bekas s ine  in der Schaigau
                                 TP.: 19.00 Uhr, Leutersh.- Büchelberg, Bahnunterführung

So., 10. Juli            Wanderung zum „Lebens raum Sandgrube“ bei Lehrberg
                                 TP.: 14.00 Uhr, Lehrberg, Schule

Di.,  12. Juli            Abendwanderung  über die  Dombühler Hut mit dem Schä fer
                                 TP.: 18.30 Uhr, Dombühl, Sportpla tz in Richtg. Schillings-
fürst

Juli                           Hof-  und Fe lderbegehung be im Biobauern
                                 Details  werden noch bekannt gegeben

Juli                           Schmetterlings wanderung am Hes s e lberg
                                 Details  werden noch bekannt gegeben

Augus t                    Sternenhimmelbeobachtung am Hesselberg durch das 



B
S

E

Stellenanzeige

Aus vereinsrechtlichen und organisatorischen Gründen haben wir die  Bio-

 top pfle  ge ar beit e twas umgestellt. Der größere Teil wird zukünftig von der 

„ARGE B.L.U“  durchgeführt. Bei dieser handelt es  s ich um einen ei gen -

stän di gen ein ge tra  ge nen Verein, mit dem wir eng zu sam men ar bei ten.

Die ARGE B.L.U sucht zum 1. Juli für die  Pflege und Betreuung unserer Bio top -

flä  chen einen jüngeren, belastbaren

Landwirt/ Landmaschinenmechaniker/ Fors twirt/ Landschaftsgärtner.

Hauptaufgaben sind die  Durchführung von Biotoppflegearbeiten sowie die  

In stand hal tung un se res Fuhrparks. Wir erwarten Erfahrung im Umgang mit 

land wirt schaft li chen Geräten, tech ni sches Verständnis, Organisationstalent 

und selbstständige Arbeitsweise. Bewerbungen richten Sie bitte  an

ARGE B.L.U. e .V.

Biotopkartierung, Landschaftspflege, Umweltforschung

Pfarrs tr. 33, 91522 Ansbach

Tel. 098 1/ 14213

Schnittholz

Wir haben im vergangenen Frühjahr nach Sturm-  und Borkenkäferbefall auf 

un se ren Flächen im Nesselbachtal e ine gro ße Menge (standortfremder) 

Fich ten zu 30 mm starken Brettern unterschiedlicher Breite  geschnitten und 

sach ge mäß gelagert. Diese stehen jetzt zum Verkauf, bei Interesse in der Ge-

 schäfts  s tel le  anrufen.  
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Natürlich draußen: Naturpädagogis che  Angebote  

Seit dem  Jahr 2002 bie te t die  Kre isgruppe  im Rahmen des  Programms „Klas-

 sen zim mer Natur – hande lndes  Lernen und Nature rfahrung im Schulumfe ld“ 

Ausflüge  für Schul klas  sen in den Wald, zu Hecken, Wiesen, Streuobs twiesen 

und Bächen in de r Um ge  bung der Schulen an. Im vergangenen Jahr nahmen 

insgesamt 59 Schulklassen der 1. bis  6. Jahr gangs  s tu  fe  mit insgesamt 1.324 

Schüle rinnen und Schüle rn te il. Das  Pro gramm wurde   2004 vom Bezirk ge-

 för de rt. Im Jahr 2005 werden aufgrund e ines  politischen Beschlusses  ke ine  

Fördermitte l mehr für die  ses  Pro jekt zur Ver fü  gung ges te llt. Wegen des  gro-

 ß en Inte resses  an die  sen Ver an s ta l tun gen bie  te t de r Bund Naturschutz aber 

auch in diesem Jahr das  Schul klas  sen- Pro gramm wieder an. 

Ein Stück Natur auf dem Schulge lände

Zusä tzlich zu den Exkurs ionen war 2004 im Rahmen des  Programms „Klas-

 sen zim mer Na  tur“ die  Bera tung und Be treuung durch den Bund Na  tur schutz 

be im Bau e iner Wild bie  nen- Nis twand und be i de r Anlage  e ines  sonnigen 

Wild pflan zen bee  tes  mit ma  ge  rem Boden auf dem Schulge lände  der Grund-

schule  in Rothenburg mög lich. Kinder, Lehre r, Elte rn, die  Stadt gä rt ne  re i und 

der Bund Naturschutz a rbe ite ten dabe i zusammen. Die  Ak ti on war Te il des  

Projektes  de r Grund schu le   „Umwelt geht uns  a lle  an“ . Das  Bee t und die  

Nis twand wurden mit zwei 3. Klassen der Schule  an ge  legt. Lehre r und Kinder 

waren gle ich von der Idee  bege is te rt. Die  Be  den ken der Elte rn, dass  es  für 

die  Kinder ge fährlich se in könnte , Wildbienen aufs  Schulge lände  zu locken, 

konnten mit In for ma  tio nen vom Bund Na  tur schutz über die  friedlichen Tie -

re  schne ll aus  ge  räumt wer den. Die  Nis twand wurde  in e ine r gemeinsamen 

Aktion an e inem Sams tag ge  baut. Die  Stadt gä rt ne  re i unte rs tützte  die  Schul-

 klas  sen und die  El te rn be i de r Anlage  des  Bee tes . Die  Pflanzen für das  Bee t 

wurden von den Kin dern in de r Stadtgärtne re i se lbs t ausgesä t und dort he r-

angezogen. Be im Aus  pflan zen wur den dann wieder die  Kinder aktiv. Da  die  

Saa t gut aufgegangen war, blie  ben nach dem Bepflanzen des  Bee tes  noch 

vie le  Pflan zen übrig. Sie  wurden von den Schüle rinnen und Schüle rn an die  

Elte rn verkauft. Die  Nis twand wur de  gle ich nach der Fertigs te llung von Wild-

bienen umschwärmt, und vie le  de r Pflanzen blühten schon im vergangenen 

Som mer. Das  kle ine  Stück Natur auf dem Schulge lände  kann je tzt a ls  An-

schauungs-  und Unte r- richtsobjekt genutzt werden und bie te t unmitte lba re  

Na ture rfahrung. Der Bund Na  tur schutz s teht auch weite rhin für Fra  gen und 

Be treuung  zur Ver fü  gung. Im Frühjahr is t e in Pflegedurchgang für das  Wild-

 pflan zen bee t mit den Kindern vorgesehen.



Ju
g

e
n

d
a

ra
b

e
it

Neue Angebote

Da die  Nachfrage  nach na turpädagogischen Verans ta ltungen für Kinder sehr 

groß  is t, b ie  ten wir in den Jahren 2005 und 2006 Multiplika toren- Schulungen 

zum Thema „Na  tur päd ago gik“ für ve rschiedene  Te ilnehmerkre ise  an, sowie  

Verans ta ltungen für Familien an verschiedenen Orten im Landkre is . Schu-

 lun gen und Fa  mi li en ver an s ta l tun gen werden vom Bayerischen Um welt bil -

dungs  fonds  gefördert. Folgende  Termine  s tehen bere its  fes t:

Multiplikatoren- Schulungen: Aus  der Praxis  für die  Praxis  – Naturpädagogik 

in uns erer Umgebung 

�    Für alle  ehrenamtlichen MitarbeiterInnen von Verbänden, die  s ich in der 

Arbeit mit Kindern engagieren:

2 - t ä g ig e  S ch u lu n g  a m  S ams tag ,  2 3 .  und S ams tag ,  30 .  Jul i ,  in 

Oberdachs te tten/ Lerchenbergshof (Anmeldung bis  zum 1. Ju li, Un ko s -

ten be i trag 5,-  EUR)

�    Für LehrerInnen von Grund-  und Förders chulen im Landkreis  Ans bach:

2- tägige  Schulung am Diens tag, 12. und Mittwoch, 13. Juli.

Verans taltungen für Familien: Entdeckungen und Spie le  in der Natur

�    Am Sams tag, 2. Juli, in Rothenburg, 14.00 bis  17.00 Uhr, Tre ff punkt  im 

Tau ber ta l an der Eiswiese  

�    Am  Sams tag, 15. Oktober, in Ans bach, 14.00 bis  17.00 Uhr, Tre ff punkt 

ge  gen über de r Weinberggas ts tä tte  in Hennenbach

Unkos tenbe itrag 4,-  EUR pro Familie , Anmeldung e rforderlich

Die  Zahl de r Te ilnehmer is t be i den Schulungen und Familienverans ta ltungen 

begrenzt. In de r Ge  schäfts  s te l le  s ind weite re  Informationen zu den Angeboten 

e rhä ltlich. Bitte  melden Sie  s ich dort an. 

Sabine  Flie rl
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Laut lo sen Jä gern auf der Spur

 
Bei der Ver an s ta l tung „Laut lo se  Jä  ger in der Nacht“ der Kin der grup pe „Frech-
 dach se“ des  BN tra  fen s ich 26 Kin der am Kappelwei- her, um den kle i nen 
schwar zen Jä  gern der Lüfte , den Fle  der mäu sen, auf die  Spur zu kom men. Als  
Expertin hatten die  Lei te  rin nen der Kin der grup pe Frau Diekmann vom LBV in 
Muhr e in ge  la  den. Von ihr wurden die  Kinder mit Spielen auf den Abend ein-
 ge  s timmt. Mit Gerüchen und Düften mussten die  Frech dach se  s ich a ls  Fle  der -
maus ma ma und  –kind jeweils  finden. In Ruf-  und Echo- Spielen ahmten s ie  
das  Jagdverhalten der Tiere  nach. Bevor es  dunkel wurde, durften die  Frech-
 dach se  noch Fledermäuse ba s te ln und mit Riesenohren neue Hör e in drüc ke 
erfahren. Dazwischen konn ten s ie  immer wieder ihr Wissen über Fle  der mäu se  
anbringen bzw. erfuhren e twas über diese  ge  fähr de  ten flie  gen den Säugetie-
re . Die  23 in Bayern lebenden Ar ten s ind wegen ih rer zers törten Le bens räu me 
bzw. wegen feh len der und zer s tör ter Un ter schlüp fe  bedroht. 
In der Dämmerung ging dann endlich die  „Jagd“ auf die  Fla ttertiere  mit dem 
Detektor los . Mit großer Span nung und Aufregung versuchten die  Kinder 
die  am Abendhimmel um her fla t tern den Schatten der Fle  der mäu se  zu erken-
nen. Der gezie lt darauf gerichte te  Detektor machte  die  knac ken den  Ul tra  -
schall ru fe  der „laut lo sen“ Jäger hörbar und vermitte lte  haut nah Eindrücke 
von den Or tungs lau ten der Tiere , die  menschliche Oh ren sonst nie  hören 
könnten. 

Ähnliche Aktionen zur Beobachtung von Fle  der mäu sen wollen wir auch die-
sen Som mer wieder anbieten. Bitte  beachten Sie  die  Tagespresse  und Ferien-
pass- Pro gram me der Ge mein den oder fragen Sie  ab Juli in der Geschäftss te lle  
nach.

Rüdiger Chris t, OG Ornbau

Kindergeburtstag in der Natur

Wir gesta lten für Ihr Geburts tagskind und seine  Gäste  e inen Kindergeburts-
tag in der Natur mit lustigen und spannenden Spielen. Für die  Geburts tags-
fe ier s ind verschiedene Themen möglich, wie  „Indianer- Geburts tag“ oder 
„Mär chen- Geburts tag“. Dauer der Ver an s ta l tun gen: ca . 3 Stun den, Kosten: 
100,-  EUR. Nähere  Informationen dazu erhalten Sie  bei der Ge schäfts  s te l le .



Der Grünspecht in der Flasche

Äußerst erfolgreich war unsere Streu obs-
t an nah me nach dem „Grünspecht- Kon zept“ 
im ver gan ge nen Herbst: An den sechs An-
 nah me stel len in Bechhofen, Burgbernheim, 
Ro then burg, Schnell dorf, Wittelshofen und 
Unternbibert haben wir dank der eh ren -
amt li chen Hel fer vom BN und dem Obst-  
und Gar ten bau ver ein Wittelshofen 221,5 
Ton nen ungespritzte  Äpfel aus Streu obst -
be stän den an ge nom men. Die Anlieferer 
erhielten dabei zu sätz lich zum Ta ges preis  
e inen „Streu obst pfle  ge bei trag“ von 3,60 
EUR/ dt. Un ser Part ner be trieb, Hohenloher 
Frucht säf te  aus Schwä bisch Hall, verarbei-
tete  die  Äp fel zu etwa 155.000 Litern wohl-
 schmec ken dem „Grün specht- Apfelsaft“. 

Jetzt s ind Sie  als  Ver brau cher ge for dert, Um welt schutz mit dem Ein kaufs korb 
zu be trei ben, denn: Das er folg rei che Kon zept kann nur dann dauerhaft funk ti-
o nie  ren, wenn das Pro dukt vom Ver brau cher gekauft wird.

Helmut Altreuther 
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Geschäftss telle in neuen Räumen

In neuen Räumen, aber im gleichen Gebäude wie gewohnt, befindet s ich seit 

Anfang Fe bru ar unsere  Ge schäfts  s te l le . Sie  finden uns je tzt im 1. Stock in 

der Pfarrs traße 33. Dank einer gan zen Reihe fle iß iger Helfer konnten wir im 

Ver lauf mehrerer Monate  den Um bau und die  Re no vie  rung der neuen Räume 

be werk s te l li gen und Anfang Februar umziehen. Beim Einbau der neuen Gas-

t her me, dreifach- verglaster Fenster (Pas s iv haus s tan dard), e i nes Lin ole  um b-

o dens usw. s tanden beim Vermieter energetische und öko lo gi sche Kriterien 

im Vordergrund. 

Schauen Sie  doch einfach mal vorbei. Montag bis  Freitag is t die  Ge schäfts  -

s te l le  von 8.00 bis  12.00 Uhr in der Re gel immer besetzt, nachmittags nach 

Ver e in ba rung. Wir bie ten In fo ma te  ri a l zu nahezu allen um welt re  le  van ten The-

men. Helmut Altreuther und Elfriede Exner s ind bemüht, Ihnen den best mög -

li chen Service zu bieten. Auf unserer – dan kens wer ter wei se  von Wolfgang 

Horlacher aus Dinkelsbühl gepflegten – Homepage können Sie  uns auch vir-

tuell unter www.bn- ansbach.de erreichen. 

4.300,-  EURO ...

... sammelte  die  Ansbacher Realschule  im Rahmen unserer diesjährigen 

Haus-  und Straßensammlung, die  Anfang März s ta ttfand. Wir bedanken uns 

recht herzlich bei dem Team um Dieter Bock und Dr. Wolfgang Kornder, die  

Schüler und Kollegen so hervorragend motivierten. Alle in die  Klasse  5 e  hat 

857,-  EUR gesammelt. Wir konnten noch nie  so viele  Schulen wie dieses Jahr 

für die  Un ter s tüt zung bei der Sammlung gewinnen, nämlich 28. Ferienbedingt 

lag bei Redaktionsschluß  nur e in Teil der Ergebnisse  vor, diese  s timmen uns 

aber sehr hoffnungsvoll: Beispielsweise  vermeldete  das Gymnasium Feucht-

wangen 2.500,-  EUR, die  Volksschule  Neuendette lsau 2.360,-  EUR, die  Volks-

schulen in Ornbau, Petersaurach und Windsbach jeweils  um 1.000,-  EUR. 

Absolut be mer kens wert is t auch das Ergebnis  der kle insten Schule , nämlich  

Mit te l eschen bach mit lediglich 71 Schülern, die  s tolze   611,-  EUR sammelten. 

Bei den eh ren amt li chen SammlerInnen steuerte  a lle in Frau Porzner 2.500,-  

EUR bei. 

Wir bedanken uns bei a llen, die  uns mit der nicht immer angenehmen Sam-

meltä tigkeit unterstützen, die  Einnahmen sind lebenswichtig für unsere  Ar-

beit. Jede, auch noch so kleine Spende hilft uns weiter.   



A
r
te

n
s
c
h

u
tz

Bösewicht Biber ?

In den le tzten Monaten bekamen Biber und Biberfreunde  in der Loka lpresse  

krä ftig Prüge l. Ver ant wort lich hie rfür waren jedoch nicht e twa  re ihenweise  

aus  dem Nichts  aufge tauchte  „Pro blem bi be r“. Vie l mehr war es  e in e inze lner, 

kompromiss lose r  Bibergegner, de r via  FLZ Schäden auf se i nem Grunds tück 

maß los  aufgebauscht und e ine  zweife lhafte  Kampagne  ges ta rte t ha t. Zie l: 

Durch s te tige  Wiederholung von Halbwahrhe iten sollen die  Biber in der Öf-

 fent lich ke it zu Schädlingen ab ge  s tem pe lt werden.

Dabe i s tre ite t auch der Bund Naturschutz nicht ab, dass  Biber Schäden 

ver ur sa  chen kön nen. Se it Jah ren exis tie rt desha lb e in Ausgle ichsfonds  für 

Bi ber schä  den -  aus  Ver bands  mit te ln wohlgemerkt, we il die  Bayrische  Staa ts -

 re  gie  rung bis lang e inen solchen ablehnt. Doch wirk li che  Schä  den ble i ben 

Ein ze l fä l le . Dem s te  hen zahl re i che  po s i ti ve  Effekte  der Biber ge  gen über, wie  

Un te r su  chun gen im Auf trag der Re  gie  rung von Mit te l fran ken be  le  gen. Un te r -

sucht wur den da  be i auch Bi ber re  vie  re , die  der Bund Na  tur schutz zur Ver mei -

dung von Bi ber kon flik ten e r wor ben ha t te . Di plom bio lo ge  U. Meß linger s te llt 

im Fol gen den e inige  Er geb nis  se  vor.

Biber s ind emsige  Baumeis te r -  aber nicht übera ll. In tie fen Gewässern brau-

 chen s ie  ke ine  aufwändigen Dämme. Und wo genug Sträucher und krautige  

Pflanzen a ls  Nahrung vor han den s ind, fä llen s ie  auch nicht die  wenigen von 

uns  Menschen übrig ge lassenen Ufer bäu me . Oft fä llt ihre  An we  sen he it kaum 

auf. 

Anders  is t die  Situa tion fre ilich in kle inen Gewässern, besonders , wenn diese  

na turfe rn ausgebaut wor den s ind. Hie r be tä tigen s ich Biber oft a ls  so emsige  

„Rena turie re r“, dass  Naturschützern und Was  se r wirt schaft le rn das  Herz hö-

her schlägt. 

�   Am Wannenbach be i Triesdorf haben Biber den ehemals  schmalen Graben 

zu e inem bis  zu 30 m bre i ten Gewässer- Sumpf- Mosa ik umgebaut.

�   Im Schambachried be i Treuchtlingen wurden vom BN angekaufte  „Gülle -

wiesen“ in nur fünf Jah ren durch Biber zu e iner Bach-  und Röh richt land -

schaft rena turie rt.

�   Im Schambachta l haben Biber den küns tlich aufgesa tte lten Bach in die  

Ta l mit te  zu rück ver legt, was  zur Bildung ausgedehnte r Flachgewässer ge-

führt ha t. 

�   Im Flinsbachgebie t be i Bechhofen wurden aufge lassene  Ent wäs  se  -

rungs  grä  ben zu „Bi ber s tra  ß en“ verknüpft; de r früher begradigte  wurde  

Bach in mehrere  Arme auf ge  spa l te t. Zwischen den Armen is t e ine  s truk-

turre iche  amphibische  Landschaft aus  Sümp fen und Biberwiesen neu ent-

s tanden.

�   In mehreren Gebie ten tragen Biber wesentlich zur Ausbre itung von Wei-

 den bü schen be i, indem ab ge  bis  se  ne  Zweige  Wurze ln schlagen und Ge-
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 hölz sa  men an biberbedingten Bodenanrissen gute  Keim be  din gun gen 

vor fin den. Diese r Effekt ble ibt a lle rdings  dort aus , wo Biber nicht ge  s ta l ten 

dür fen, z.B. weil unbewirtschafte te  Ufers tre ifen fehlen. 

Diese  Effekte  hinte rlassen deutliche  Spuren auch in der Tie rwelt de r Bi ber re  -

vie  re . Be  s tands  e r fas  sun gen e rgaben, dass  zahlre iche  Vöge l, Reptilien, Am-

 phi bi en, Fische  und Libe llen schne ll von der biberbedingten Rena turie rung 

pro fi tie  ren.

Die  Zahl der Voge la rten ha t s ich in mehreren Gebie ten se it de r Bes iedlung 

durch Biber ver dop pe lt oder gar verdre ifacht. Inzwischen s ind aus  den s ieben 

unte rsuchten Biberrevie ren über 20 Vo ge l a r ten der Roten Lis ten bekannt. 

Blaukehlchen, Rohrweihe , Te ichhuhn, Te ich rohr sän ger, Wasserra lle  und 

Zwerg tau cher konnten s ich in mehreren Bibergebie ten neu ans iede ln, nach-

dem s ich Röhrichte  ausgebre ite t ha tten. Eisvöge l profitie ren von den s ta rk 

zu neh men den Kle infischen in Bi ber ge  wäs  se rn. In den Wur ze l te l le rn umge-

s türzte r, in Feucht ge  bie  ten nicht s tandortgerechte r Bäume können s ie  zudem 

Brutröhren anlegen und e rfolgre ich brüten. Auch Graure iher s ind wegen des  

gro ß en Fisch re ich tums in a llen Bi ber ge  bie  ten rege lmäß ige  Nahrungsgäs te  -  

e in Be itrag zur Min de  rung von Konflikten zwischen Naturschutz und Te ichwirt-

schaft. 

Ebenfa lls  in mehreren Gebie ten neu aufge taucht s ind Grasfrösche . Sie  konn-

 ten inzwischen meh re  re  1000 Tie re  um fas  sen de  La ichpopula tionen bilden. 

Die  La ichplä tze  liegen in ze it we i se  übers tauten Bi ber wie  sen und Nasswiesen-

brachen. Am Wannenbach leben in zwi schen auch Laubfrösche , nach dem die  

Biber güns tige  Som mer le  bens  räu me  ges ta lte t ha  ben. 

Immer wieder werden Ringe lna tte rn in Biberrevie ren gefunden. Sie  nutzen 

ab ge  wei de  te  Flächen a ls  Sonnplä tze  und profitie ren vom erhöhten Beutean-

gebot in Biberte ichen.

Auch be i den Libe llen kam es  in den Bibergebie ten zu e inem deutlichen 

An s tieg der Ar ten zahl. Mehrere  In di ka  tor a r ten für e ine  hohe  Lebensraum-

qua litä t konnten e rs t die  von Bibern umges ta lte ten Gewässer be  s ie  de ln. 

Be  mer kens  wert is t das  Nebene inander von Pio nie r a r ten und Bewohnern fort-

geschrittener Suk zes  s i ons  s ta  di en von Gewässern. Zu den Pro fi teu ren gehört 

auch die  vom Auss te rben bedrohte  Grüne  Keiljungfe r, e ine  ausgesprochene  

Fließ  ge  wäs  se r li be l le . Vom aufges tauten Bach se itlich abfließ endes  Wasser 

ha t hie r e in fe in veräs te ltes  Sys tem neuer Fließ gewässer ge  schaf fen, wie  es  in 

der Kul tur land schaft we it und bre it nicht mehr zu finden is t. 

Schon wenige  Jahrzehnte  nach Wiederans iedlung der Biber sche int a lso die  

Fauna  von Ge  wäs  se rn und Feucht ge  bie  ten auf bre ite r Front zu profitie ren. 

Noch vie l größ er muss  der Einfluss  von Bibern früher gewesen se in. Von vie -
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len Ge  wäs  se r be  woh nern wurde  lange  Ze it angenommen, dass  s ie  im ehema-

ligen Waldland Mit te l eu ro pa  e rs t nach mensch li chen Ver än de  run gen e in ge  -

wan dert s ind. Doch heu te  deute t vie les  dar auf hin, dass  zahl re i che  Tie r a r ten 

e inem vie r be i ni gen Wasserbauer na  mens  Biber zu uns  ge  folgt s ind, lange  

bevor es  Land-  und Te ich wirt schaft gab. Dass  s ich vie le  an spruchs  vol le  Tie r-

a rten in Bi ber re  vie  ren offenbar besonders  wohl fühlen, könnte  he iß en, dass  

s ie  diese  Le  bens  raum kom ple  xe  aus  Ge  wäs  se rn, Biberwiesen und Auwald 

gewohnt s ind -  a ls  ihre  ursprüngliche , an ge  s tamm te  Heimat. Und vie lle icht 

kön nen s ie  dort auch wirksamer geschützt wer den a ls  in technisch aufwändig 

„rena turie rten“ Flüssen, wenigen der Be  wirt schaf tung abgerungenen Te ichen 

und mühsam gemähten Nasswiesen.

Heute  is t kla r, dass  Biber e ine  wichtige  Schlüsse lfunktion für die  res tliche  

Tie r welt von Ge  wäs  se rn dars te llen. Und zwar gerade  desha lb, we il s ie  a ls  

e inzige  Tie ra rt Mitte leuropas  in der Lage  s ind, ihren Lebensraum gezie lt zu 

ges ta lten. Und das  he iß t auch, durch mensch li che  Eingriffe  in die  Landschaft 

ve r ur sach te  Wun den rück gän gig zu machen. Dass  dies  ge  le  gent lich zu Kon-

flikten mit Land nut ze rn führt, ve rs teht s ich von se lbs t. Doch deu ten gerade  

hie raus  re  sul tie  ren de  Biber“schäden“ oft auf bere its  bes tehende  Konflikte  

zwischen der Land nut zung e inerse its  und Natur-  und Ge  wäs  se r schutz ande-

re rse its  hin: Sie  ents tehen ganz überwiegend dort, wo die  Nutzung zu nahe  

an Gewässer her an re icht, die  se  räumlich e inengt, s trukture ll ve re inhe itlicht 

und s tofflich be  la  s te t.

                                                          

In solchen Fä llen kann Flächenkauf Wunder wirken. Konflikte  werden ent-

 schärft und die  Natur profitie rt nach ha l tig. Bi ber vermögen innerha lb weniger 

Jahre  s trukture ll re ich ha l ti ge  Naturgebie te  zurückzuholen, die  an spruchs  -

vol len und desha lb gefährde ten Tie ra rten Le  bens  raum bie ten. Vergle ichbare  

Bio to pe  s ind in der Kulturlandschaft nur äuß ers t se l ten zu finden und könn-

ten küns t lich -  wenn überhaupt -  nur mit ries igem Kostenaufwand ge  schaf fen 

wer den. Biber da  ge  gen a rbe iten kos tenlos  -  ge  ra  de  in Ze iten knapper Kassen 

e in ge  wich ti ges  Argument pro Biber.

Uli Meß linger, Dipl.- Biologe
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Gutes  tun für die  Umwelt und für den Geldbeutel !

Seit Ende Januar 2005 is t e in mit Rapsöl betriebenes Blockheizkraftwerk bei 

unserem ak ti ven BN-Mit glied Günter Schuler im EDEKA-Markt Dietenhofen 

in s ta l liert . Der Motor des BHKW wird mit kaltgepresstem Rapsöl aus e in hei -

mi scher Produktion betrieben. Das BKHW hat 60 kW  Heizle is tung  und 25 kW 

elek tri s che Leis tung . Mit der Abwärme werden fast der gesamte Su per markt 

und ein Wohn haus mit Wärme versorgt. Die  e lektrische Leistung wird in das 

Stromnetz mit e iner Vergütung von 0,19 EUR/ kWh eingespeist.

 

Als  zweites  Projekt wird zurzeit e ine Gemeinschafts- Fotovolta ikanlage mit 28  

kW Leistung auf dem Dach des EDEKA-Marktes  insta lliert. Die  Anlage besteht 

aus 168 Modulen und be deckt e ine Fläche von 200 qm. Zur Finanzierung und 

zum Betrieb haben 3 BN- Mitglieder  e ine GbR gegründet. Die  Anlage wird von 

einem Dietenhofener Elektrofachbetrieb auf ge baut und ge war te t. Die  Kosten 

be lau fen s ich auf ca . 140.000,-  EUR. Wir hoffen, dass  s ich auch andere  BN-

Mit glie  der damit befassen und noch viele  solcher oder ähnlicher Anlagen er-

 s te l len. Wir s ind gerne be re it, unsere  Erfahrungen wei ter zu geben.

Mit diesen Maßnahmen können wir wieder e inen kleinen Beitrag zur En er -

gie  wen de und da mit zum Kli ma schutz le is ten. Konkrete  Informationen zu die-

sem Thema erhalten Interessierte  auch am „Tag der erneuerbaren Energien“ 

beim Umweltamt der Stadt Ansbach am 30. April. An diesem Tag öffnen im 

Stadt ge biet e ine Reihe von Anlagen ihre  Pforten für Besucher. Informationen 

erte ilt Herr Stümpfig (Tel. 0981/ 51- 397).  

Heidi u. Peter Billmann, OG Dietenhofen.

Lammbraten ...

... is t nicht osterspezifisch. Die  in der Geschäftsste lle  erhältlichen Rezepte  

erle ichtern die  ganzjährige Zubereitung zahlreicher Lammgerichte . Aber: 

Fran ken hö he-  oder Hesselberglamm sollte  es  schon sein. Es unterscheidet 

s ich von dem häufig handelsüblichen neuseeländischen Lammfleisch u. a . da-

 durch, daß  die  Schafe  aus fränkischer Hütehaltung den maßgeblichen Bei trag 

zur Erhaltung der landschaftsprägenden und ökologisch hochwertigen Halb-

 troc ken ra  sen un se  res  Raumes le is ten. Wir helfen bei manchen Flächen flan-

kierend mit Entbuschungsmaßnahmen dazu. Die  mühsame und er trags ar me 

Hüteschafhaltung (ein Schäfer hat e ine Sieben- Tage- Woche) hat aber nur 

dann eine Zukunft, wenn die  Produkte  zu einem angemessenen Preis  verkauft 

werden können. Naturschutz geht a lso wieder e inmal durch den Magen. Ne-

 ben den Rezepten erhalten Sie  auch eine Broschüre mit den Bezugadressen 

von verarbeite tem Lammfleisch und gefriertruhtauglich zerlegten Schlacht-

 läm mern aus extensiver Weidehaltung, ebenso die  Adressen der Gasts tä tten, 

die  s ich an den Frankenhöhelamm- Aktionswochen beteiligen.     
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Stoppt den Kanal – rettet die Donau!

Mit e inem skandalösen Trick versucht die  bayerische Staatsregierung zur 

Zeit Be s tim mun gen der EU- Wasser- Rahmenrichtlinie  zu umgehen: Je  nach 

ihrer Qualitä t werden Bäche, Flüsse  und Seen in drei Kategorien e ingeteilt: 

Ka te  go rie  A is t die  höchste  Qualitä t und gilt für „natürliche Gewässer“. Ihr 

Zustand, so sagt die  EU- Richtlinie , darf s ich nicht ver schlech tern. „Gewässer 

mit le ich ten Veränderungen“ kommen in die  Kategorie  B. Die  Qua li tä t dieser 

Bäche und Flüsse , so schreibt die  EU-  Richtlinie  vor, muss bis  2015 den An for -

de run gen der Kategorie  A entsprechen. Die  schlechteste  Note  bekommt die  

Gruppe C, das s ind „erheblich veränderte  Gewässer“, für die  keine ökologi-

sche Qua li tä ts  ver bes se  rung mehr vorgesehen is t.

Wer den Gütekatalog der bayerischen Gewässer a llerdings genau anschaut, 

kommt aus dem Staunen nicht heraus: Der Mündungsbereich der Isar, im-

 mer hin e in Na tur schutz ge bie t von nationalem Rang, wurde in die  Kategorie  C 

ein ge s tuft, ebenso die  70 Kilometer fre i fließende Donau zwischen Straubing 

und Vilshofen, die  u. a . Heimat für e inige vom Aus s ter ben bedrohte  Fischar-

ten is t. Da liegt die  Vermutung nahe, dass  mit dieser ekla tan ten Fehleinstu-

fung  dem Ausbau der Donau mit Staustufen Vorschub geleis te t werden soll. 

Würde der Donauabschnitt Straubing- Vilshofen in die  Kategorien A oder B 

eingestuft -  was s icherlich vie l mehr der ta tsächlichen ökologischen Qualitä t 

dieser Strec ke entspräche -  wäre  nach EU- Recht keine Verschlechterung, a lso 

auch kein Staustufenbau mehr möglich.

Wir wollen den Kampf um den Erhalt des  le tzten Flussabschnittes  der Donau 

aufgrund sei ner überregionalen Bedeutung mit zwei Aktionen unterstützen: 

Wir rufen Sie  auf, Un ter schrif ten auf den beiliegenden Einwendungslis ten zu 

sammeln und bis  spätenstens 25. April an die  Geschäftss te lle  zu senden. 

Zum anderen wollen wir zahlenstark das am

5. Mai 2005 in Niederalteich s ta ttfindende Donaufest

mit vie len Aktionen und einem bunten Programm besuchen und Solidaritä t 

zeigen. Mit die  sem Donaufest will der Bund Naturschutz e in Zeichen setzen, 

gegen die  Pläne des In fra  s truk tur mi ni s ters  Otto Wiesheu, trotz des vom Bun-

 des tag beschlossenen sanften Aus baus Staustufen an der Donau durch zu -

set zen. Bei genügend Teilnehmern organisieren wir e inen Bus, ansonsten bil-

den wir Fahrgemeinschaften ab Ansbach. Bitte  melden Sie  s ich umgehend bei 

der Geschäftss te lle  an: Tel. 0981- 14213! Die  Ansbacher Kindergruppe „Wald-

 gei s ter“ hat se lbständig e ine Fahrt für Kinder dorthin organisiert.

Robert Wachsmann und Helmut Altreuther
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storch24.de

Unter dieser Internetadresse  (sowie am Bild schirm der Dinkelsbühler Adler-

Apotheke) kön nen Sie  seit kurzem wieder unseren ge fie  der ten Dinkelsbühler 

Medienstars  in’s  Nest guc ken. Dank einer Reihe von Spenden einzelner  Na-

 tur freun de sowie des re  gio na len En er gie  ver sor gers  N- ERGIE und des Ro ta  ry-

Clubs Dinkelsbühl is t die  Kamera seit Mit te  März wie  der am Netz. Mitt ler wei le  

s ind auch schon zwei Störche präsent. Der Feucht wan ger Storchenexperte  

Tho mas Ziegler hat s ich wieder bereit erklärt, se in äu ßerst informatives 

Storchentagebuch auf un se  rer Homepage weiterzuführen. Wir sagen schon 

mal herzlichen Dank. Nachdem im ver gan ge nen Jahr das Gelege bei Re vier -

kämp fen auf tragische Weise  zerstört wurde, hoffen wir auf e in erfolgreiches 

Brutjahr 2005. 

Positives  is t auch von der Ankündigung von N- ERGIE zu berichten, jährlich 

e twa 500.000,-  EUR in die  weitgehend großvogelsichere  Umrüstung von 

Strom ma sten, prioritä tsmäßig be gin nend im näheren Horstbereich von Weiß-

 s torch- Brutplätzen, zu investieren. Im Altmühl-  und Wörnitzta l s ind diese  Ar-

 bei ten schon sehr weit vorangekommen und lassen hoffen, dass  s ich hier der 

Stromtod von Großvögeln s tark reduziert.

Helmut Altreuther und Thomas Joas

Pflanzentauschaktionen

Wir bie ten auch in diesem Frühjahr a llen interessierten Gartenfreunden zwei 

Pflanzentauschaktionen an:

•    in Ansbach am Samstag, 30. April von 9.00 bis  12.00 Uhr in der Fuß-

 gän ger zo ne am Joh.- Seb.- Bach- Platz (bei ehem. Bücher- Nagel) und 

•    in Rothenburg  am Samstag, 30. April von 10.00 bis  13.00 Uhr auf dem 

Gelände der Pro jekt schmie de (ehem. Schlachthof)

Sie  s tehen unter dem Motto „Gib den Schmetterlingen eine Chance“, deshalb 

gibt es  auch um fas  sen de Infos, welche Pflanzen für welche Schmet ter lings -

rau pen als  Nahrungspflanzen in Fra  ge kommen. Getauscht bzw. angeboten 

und erworben wer den können potenziell a lle  hei mi schen Pflanzen, die  für 

Gär ten in Frage kom men.
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Ein Denkmal des  Ver sa gens ...

... so nannte BN- Lan des vor s it zen der Hubert Weiger im Herbst die  neuwertige 

Thermoselect- Ruine. Nach über 15- jährigem Kampf ge gen diese von Anfang 

an un sin ni ge und unnötige Müll ver bren nungs an la  ge haben wir im September 

zu sam men mit den Bürgergemein- schaften für e in bes se  res  Müll kon zept im 

Herbst e in Abschlussfest gefeiert. Monika Popp, Hannes Hüttinger, Dr. Hans 

Schütz und andere riefen in einem beeindruckenden Rück blick die  Höhen und 

Tie fen die  ser 15 Jahre in Erinnerung. 

Kreisvorsitzender Bernd Horbaschek nutz te  die  Ge le  gen heit, e inige her aus ra  -

gen de Ga li ons fi gu ren im Einsatz gegen Thermoselect mit der s ilbernen Eh ren -

na del des Bundes Na tur schutz zu ehren: Heidi Engerer, Ruth Fischer, Werner 

Forstmeier, Rolf Fütterer, Hannes Hüttinger, Mo ni ka Popp und Kristina Weigel. 

Das nächste  Treffen des AK „Technischer Umweltschutz“, bei dem die  ak tu -

el len Dinge zu den Themen Abfall, Wasser und Energie  besprochen werden,  

fin det am Diens tag, 03. Mai, um 19.3o Uhr in der Geschäftsstelle  s ta tt.

Helmut Altreuther   

Jeder Tropfen zählt: Wasser macht Schule

Das überregionale  BUND-Team macht vom 07. -  10. Juni mit seiner Ton- Dia-

Schau Station in Ansbach, zu einem anderen Zeitpunkt auch in Rothenburg. 

Sie  will in Zusammenarbeit mit den Schulen den Schülern auf motivierende 

Weise Wasser „begreifbar“ machen. Es werden aufrütte lnd und informativ 

zugleich die  komplexen Zusammenhänge verdeutlicht. 


